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Sanierung der Grundschule und Sporthallen in Witzhelden 

Die Sanierung der Grundschule 
Flamerscheid und ihres Turn-
hallentraktes haben in diesem 
Jahr endlich begonnen.  Die 
Halle des Sportzentrums Witz-
helden wird mit Beginn der 
Sommerferien 2015 in Angriff 
genommen. Die Gesamtmaß-
nahmen belaufen sich auf etwa 
2.4 Mio. Euro. 
Durch die baulichen Änderun-
gen bzw. Sanierungen der 
Turnhalle Flamerscheid können 
in Zukunft wieder alle hallenüb-
lichen Sportarten von der 
Schule und den Sportvereinen 
genutzt werden. Das war in 
den letzten Jahren durch den 
schlechten Zustand der Turn-
halle nicht möglich. Durch die-
se Maßnahmen wird auch eine 
barrierefreie Nutzung des 
Schul– und Hallentraktes er-
möglicht. Es ist ein weiterer 
Schritt unseres gemeinsamen 

VON RALPH MEIßNER 

Container für Elektrokleingeräte 

VON FRANZ JUNG 

Aktuelle Zahlen des BAV 
(Bergischer Abfallwirt-
schaftsverband) belegen: 
Die Umsetzung des BWL 
Antrags zur Aufstellung 
von Containern für Elektro-
kleingeräte zeigt eine gro-
ße Wirkung. Die Vorsitzen-
de des BAV bestätigte in 
einer aktuellen Studie, 
dass tonnenweise Elektro-
geräte abgegeben wurden 
die zu einer spürbaren 
Entlastung führen werden. 
Was sich positiv auf das 
Ergebnis des BAV aus-

wirkt. Außerdem ist die 
Aufstellung von Contai-
nern für Altkleidung bei 
den Bürgern außeror-
dentlich gut angenommen 
worden. Das es trotzdem 
zur einer leichten Erhö-
hung der Abfallgebühren 
in 2015 kommen wird liegt 
allein an den gestiegen 
Kosten, die der Bergische 
Abfallwirtschaftsverband 
für die Entsorgung an die 
RELOGA entrichten muss. 

Aktuelles 

Ziels, „Barrierefreie Stadt Leichlingen 
2020“ zu werden. 
 

Die BWL hat in vielen Ausschüssen im-
mer wieder auf die schlechten Zustände 

dieser Gebäude in Witzhelden hinge-
wiesen. 
Wir sind sehr erfreut dass die Verwal-
tung mit großem Einsatz dieses Ziel zur 
Umsetzung gebracht hat. 

B W L
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Volker Jung verstorben 

Nach nur einem halben Jahr sei-
ner Erkrankung ist Anfang Juni 
2014 der Mitbegründer und lang-
jährige Fraktionsvorsitzende der 
Bürgerliste Witzhelden Leichlin-
gen im Alter von 62 Jahren ver-
storben. 
Volker Jung hat die Hoffnung nie 
aufgegeben, doch leider hat er es 
nicht geschafft.  
Sein Ziel, wieder ein gutes Ergeb-
nis bei der Kommunalwahl für 
sechs Jahre Ratsarbeit zu errei-
chen, ist ihm gelungen.  
Das hat er eindrucksvoll voll-
bracht. Noch vor der ersten Rats-
sitzung der neuen Legislaturperi-
ode trat er wegen seiner Krank-
heit vom Fraktionsvorsitz zurück, 
danach hat sich sein Gesund-
heitszustand rapide verschlech-
tert. Er wollte nach der Sommer-
pause Schritt für Schritt wieder 

aktiv am gesellschaftlichen Leben 
teilnehmen und trotz seines politi-
schen Rückzugs von der Fraktions-
spitze weiterhin in der BWL aktiv 
bleiben und sich um kommunale 
Themen zum Wohle der Bürgerin-
nen und Bürger kümmern und ein-
setzen. Dazu sollte ihm sein er-
reichter Ruhestand im Juni 2014 
viel Kraft und Zeit geben. 
Wer ihn kannte weiß, dass er ein 
„Vollblutpolitker“ war. 
Wir verlieren einen guten Freund, 
dessen Geist, Rat und Fachkennt-
nisse uns fehlen werden. Einen 
Menschen der offen und klar seine 
Meinung geäußert hat und der Un-
aufrichtigkeit und Mauschelei in der 
Politik sowie braunes Gedankengut 
verabscheute. Wir haben viel von 
ihm gelernt, jetzt können wir darauf 
aufbauen. Wir sind unendlich trau-
rig. 

VON ANDREA PIOTRASCHKE 

Nachgehakt 
Sightseeing in Witzhelden mit 
dem Bürgerbus Linie 259 

VON SYLVIA SPECHT 

Entdeckenswertes in und 
rund Witzhelden erleben? 

Für 2,00 € (Kinder 1,30 €) 
können Sie unser schönes 
Höhendorf zwischen Welters-
bach und Hölverscheid be-
quem erkunden. Schwerbe-
hinderte fahren nach Vorzei-
gen Ihres Behindertenauswei-
ses kostenlos mit. Der über 8 
Sitzplätze verfügende Bürger-
bus steuert alle entlegenen 
Außenortschaften Witzhel-
dens an und bringt die Fahr-
gäste ins Zentrum. Dort kann 

die Zeit für Apotheken- oder 
Arztbesuche, einen Kaffee, Ein-
käufe und vieles mehr genutzt 
werden. Zudem besteht die 
Möglichkeit, in die Buslinien 252 
oder 255 umzusteigen. Der 
Fahrplan ist entsprechend abge-
stimmt. Der Bürgerbus ist be-
sonders interessant für ältere 
Mitbürger und Gehbehinderte, 
steht aber selbstverständlich für 
alle Bürgerinnen und Bürger zur 
Verfügung. Für einen gut funkti-
onierenden Fahrbetrieb werden 
jedoch noch weitere ehrenamtli-
che Fahrerinnen und Fahrer ge-
sucht. Wer 1-2mal pro Woche 
ca. 4 Stunden Zeit erübrigen 
kann und im Besitz eines Füh-
rerscheins Klasse B bzw. 3 ist 
kann sich gerne beim Bürger-
busverein unter www.bbw-

online.eu oder unter 02174 3190 
melden. 

Gegenwind für die Stadt 
Solingen 

VON YVONNE DAHM 

Ende Oktober 2014 wurde die Stellungnahme 
der Umwelt- und Naturschutzverbände 
AKFSG, BUND, NABU und RBN zu den ge-
planten Windenergie-Standorten an der Seng-
bachtalsperre veröffentlicht. In dieser empfeh-
len die Natur- und Umweltschutzverbände der 
Stadt Solingen von weiteren Planungen an 
den Windenergieanlagen an dem Standort der 
Sengbachtalsperre abzusehen. Die erhobenen 
Daten weisen eine große Artenvielfalt und Ar-
tendichte von schützenswerten Vogel- und 
Fledermausarten aus. 
Unter www.solingen-natur.de 
können die vollständigen Gutachten eingese-
hen werden.  
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Starkes Ergebnis für die BWL 

VON MARTIN STEINHAEUSER 

Feuerwache Witzhelden  VON FRANZ JUNG 

Die BWL ist mehr als eine Wählerge-
meinschaft. Wir vertreten die Interes-
sen der Bürgerinnen und Bürger in 
unsere Heimatstadt – das ist unsere 
Devise – das sind Grundsätze unserer 
politischen Arbeit. Die BWL gestaltet 
Politik in unserer Gemeinde. Wir arbei-
ten überparteilich, unabhängig und frei 
von Zwängen. 
 

Mitmachen lohnt sich 

 

Demokratie lebt von den Menschen, 
die sie gestalten. Die BWL hat ein Ohr 

für Witzheldener und Leichlinger Bür-
gerinnen und Bürger. Wir brauchen 
SIE, den engagierten Mitstreiter mit 
neuen Ideen, Mut für neue Wege, Ver-
trauen in die Zukunft und dem Ehrgeiz, 
für unsere einzigartige Heimat zu ar-
beiten. 
 

Wir sind eine starke Gemein-
schaft – dabei sein zählt! 

 

Die Mitglieder der BWL, ihre Arbeits-
kreise und Ratsmitglieder gestalten 
seit 2007 erfolgreich Politik für Leich-

lingen, im Besonderen für Witzhelden. 
 

 

Machen SIE mit – schnuppern 
SIE hinein in eine spannende 

Arbeit 
 

Arbeiten Sie sechs Monate mit uns 
als beitragsfreies Schnuppermitglied. 
Ohne Parteibuch, einfach nur so, 
 

WIR ZÄHLEN AUF SIE  

Werden Sie Schnuppermitglied ! VON FRANZ JUNG 

Anbau der Feuerwache Witzhelden 

Endlich ist die herbeigesehnte Erwei-
terung der Feuerwache in Witzhelden 
so gut wie abgeschlossen. 2013 wur-
de für diese Baumaßnahme ein Be-
trag von 1,4 Mio Euro in den Haus-
halt eingestellt. Die BWL hat diese 
Maßnahme von Beginn an unter-
stützt! Im Frühjahr 2014 wurde der 
Grundstein für den Neu- und Umbau 
der Feuerwache 4 gelegt. Es wurde 
ein neuer Trakt zur Unterbringung 
von Löschfahrzeugen angebaut. An-
schließend wird das alte Gebäude 
von Grund auf saniert. 
 

Bauabschnitt neue Fahrzeughalle 
 

- Fahrzeughalle für 3 Fahrzeuge mit 
allen notwendigen technischen An-
lagen 

- Werkstatt und Werkstattlager 
- im Keller Jugend- und Multifunkti-
onsraums mit Sanitäranlagen und 

Lagerflächen 

- Einbau einer Photovoltaikanlage auf 
dem Flachdach 

- Vergrößerung/Anpassung der Alarm-
ausfahrt  

 

Bauabschnitt des Bestandsgebäudes 

 

- Vergrößerung der Umkleide- und Sa-
nitärbereiche (Schwarz-Weiß- 

 Trennung) 
- Schaffung von getrennten Umkleiden/
Duschen für Damen 

- Erneuerung der Sanitär- und Elektroin-
stallationen 

- Austausch der Heizungsanlage des 
Gesamtgebäudes 

- Wärmedämmung der Gebäudehülle 
des gesamten Altbaus 

- Wärmedämmung der obersten Ge-
schossdecke 

- Befestigung und Beleuchtung des 
Alarmparkplatzes 

Der LZ 4 (Feuerwache Witzhelden) 
erhält im nächsten Jahr einen neuen 
Gerätewagen. Dieser wurde auf-
grund der Änderung des Brand-
schutzbedarfsplans hinsichtlich des 
Fahrzeugkonzeptes 2013 notwen-
dig. Die Bezirksregierung Köln hatte 
diesem Konzept zugestimmt. Insge-
samt erhält die freiwillige Feuerwehr 
Leichlingen 2015 drei neue Groß-
fahrzeuge im Wert von knapp 900 
tsd Euro. 

Am Abend des 25.05.2014 stand 
fest: Die BWL ist mit einem Gesamt-
ergebnis von 7,4% wieder mit zwei 
Mandaten im Leichlinger Rat vertre-
ten. Das ist eine Verbesserung von 
1,3% gegenüber den Wahlen vor fünf 
Jahren. In den vier Witzheldener/
Oberleichlinger Wahlkreisen separat 
betrachtet, erreichten wir im Schnitt 
über 22% der Wählerstimmen. Das 

bedeutet für uns sowohl  Anerkennung 
als auch Verantwortung für die nächs-
ten Jahre. Herzlichen Dank an alle, die 
uns gewählt haben sowie an unsere 
Unterstützer/innen und Wahlkämpfer/
innen. 
Für die BWL sind Martin Steinhäuser 
(Fraktionsvorsitzender) und Franz Jung 
im Rat vertreten. Neben den beiden 
Ratsherren arbeiten in den Ausschüs-

sen: Sylvia Specht, Yvonne Dahm, 
Ralph Meißner und Jürgen Kontny 
mit. Wir werden uns auch weiterhin 
unabhängig und überparteilich für 
die Belange der Witzheldener Bür-
gerinnen und Bürger im Stadtrat von 
Leichlingen einsetzen.  
Gemeinsam wollen wir nach Lösun-
gen suchen, nicht nach Fehlern.  



Seite 4 BLICKWINKEL 12 / Dezember 2014 

Bürgerliste Witzhelden Leichlingen 

V.i.S.d.P.: Franz Jung, Flamerscheid 2 

 

Redaktion: 
Yvonne Dahm 

Franz Jung 

Ralph Meißner 
Andrea Piotraschke 

Sylvia Specht 
Martin Steinhäuser 
 

Fotos: Privat  
PR: Ralph Meißner 
 

Auflage: 3.000 

 

Redaktionsschluss: 30.November 

www.bwl-aktiv.de 

Info@bwl-aktiv.de 

Haushalt für 2015 
verabschiedet 

Die BWL wünscht Ihnen einen 
guten Rutsch ins neue Jahr, Ge-
sundheit, Glück und Zufrieden-
heit. 
Ihr 

Franz Jung und Team 

Ein frohes neues Jahr 

www.facebook.com/
BWL.Witzhelden. 
Leichlingen 

In der Ratssitzung vom 
20.11.2014 wurde der 
Haushalt 2015 verabschie-
det. 
Obwohl auch für das kom-
mende Jahr wieder einmal 
mit einem nicht zu vermei-
denden  prognostizierten 
Defizit  von 7 Millionen Eu-
ro zu rechnen ist, hat die 
BWL zugestimmt. 
Die Personalkosten werden 
auf den Stand von 2015 
eingefroren. Es werden 
unter anderem Mittel für 
den Ausbau des Breitband-
netzes und zur Erstellung 
eines Verkehrskonzeptes 
zur Verfügung gestellt. 

Unserer Forderung nach 
einem nachhaltigen Kon-
zept zur langfristigen Haus-
haltssanierung wird durch 
einen speziell dafür einzu-
richtenden Arbeitskreis 
nachgekommen. 
Dieser, besetzt mit Vertre-
tern aus Verwaltung und 
Politik sowie externen Be-
ratern, wird neue Konzepte 
erarbeiten. 
Auch die BWL wird hier 
mitwirken. Wir werden  uns 
dafür einsetzen, die längst 
überfälligen strukturellen 
Veränderungen im Perso-
nal- und Verwaltungssektor 
endlich umzusetzen.  

Baugebiet Weyersbacher Feld 

VON MARTIN STEINHAEUSER 

Der vorgeschlagene Be-
bauungsplan zum Weyer-
sbacher Feld wird um die 
Hälfte reduziert!  

Nach der Bürgeranhörung 
zu dem geplanten Bauge-
biet Weyersbacher Feld im 
Frühjahr dieses Jahres war 
schnell klar:  
Ein Baugebiet dieser Größe 
braucht Witzhelden nicht. 
Der zusätzliche Verkehr 
und das inhomogene 
Wachstum des Dorfes wa-
ren von der Mehrheit der 
Bürgerinnen und Bürger so 
nicht gewollt. Wir haben die 
Bedenken der Witzheldener 
Bevölkerung ernst genom-
men. Durch unseren Ein-
satz im Witzheldener Be-
zirksausschuss und im Aus-
schuss für Wirtschaftsförde-

rung und Stadtentwicklung 
konnte erreicht werden, 
dass als äußerste Begren-
zung des Neubaugebietes 
die Linie nunmehr auf Höhe 
der Feuerwehr festge-
schrieben wird. Dies hat 
auch der Rat in seiner Sit-
zung am 20.11.2014 be-
schlossen. Des Weiteren  
wurden Mindestgrund-
stücksgrößen von 400 bzw. 
600 qm festgelegt, sodass 
sich zum Ortsrand hin eine 
aufgelockerte Bebauung 
ergibt. Auch die angedachte 
Stichstraße, für eine mögli-
che weitere Erschließung, 
konnte verhindert werden. 
All das findet nun im neuen 
Bebauungsplan Berücksich-
tigung. 

Aktuelles 

Dankeschön 

Die BWL bedankt sich ganz herz-
lich bei den vielen ehrenamtlichen 
Initiatoren und Helfern rund um das 
Erntedankfest. Nur durch dieses 
fleißige Engagement ist unser Tra-
ditionsfest jedes Jahr möglich und 
machbar. Hierfür bedankt sich das 
ganze BWL-Team. 

VON MARTIN STEINHAEUSER 

VON YVONNE DAHM 


